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Beilage zu Nr . 38 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 9 . März 1887 .

Die Errichtung öffentlicher Bo » ich«ßkaffeu in
Elsaß -Lothringen.

88 Straßburg, 6. März. Unter den Gesetzentwürfen,
welche diesmal dem Landesausschuß vorliegen , nimmt
mit Recht der Entwurf betreffend die Errichtung öffent¬
licher Borschußkassen besondere Beachtung in An¬
spruch . Der Zweck des Entwurfs ist, dem kleinen Land-
wirth und kleinen Gewerbetreibenden billigen Kredit zu
verschaffen und sie davor zu bewahren , in Folge einer
augenblicklichen finanziellen Bedrängniß oft dauernd und
rettungslos in die Hände von Wucherern zu fallen . Die
Sparkassen , welche im übrigen Deutschland hiezu zweck¬
mäßig in Wirksamkeit treten , haben in Elsaß-Lothringen
nicht das Recht, ihre Bestände in verzinslichen Darlehen
an Private anzulegen ; sie müssen vielmehr die bei ihnen
eingehenden Spareinlagen bei der Landesdepositenver¬
waltung hinterlegen und gegen eine Aenderung der be¬
stehenden Sparkassengesetzgebung hat sich der Landesaus¬
schuß vor einigen Jahren mit aller Entschiedenheit aus¬
gesprochen. Es sollen deßhalb besondere Vorschußkassen
errichtet werden, welche ihre Betriebsfonds aus den bei
der Landesdepositenverwaltung hinterlegten Sparkassen¬
geldern erhalten und die verzinsliche Anlegung dieser
Gelder bei Privaten vermitteln . Daß mit diesem Gesetz
der Wucher radikal beseitigt würde , das ist ja freilich
nicht zu hoffen; denn es wird voraussichtlich lange dauern,
bis die Institution überall festen Fuß gefaßt hat . Zahl¬
reiche Gemeinderäthe — deren Zustimmung zur Errich¬
tung einer Borschußkasfe erforderlich ist — werden mit
dieser Zustimmung zaudern , aus Furcht , die Gemeinde
einer eventuellen finanziellen Belastung durch Inanspruch¬
nahme der Gemeindegarantie auszusetzen , und es wird
immer noch zahlreiche Bauern geben, welche der Benutzung
einer öffentlichen Vorschußkasse die verhängnißvolle Be¬
reitwilligkeit eines Wucherers vorziehen — der so lange
schweigt, als es sein Geschäftsinteresse erheischt. Aber
es ist dem kreditbedürftigen und kreditwürdigen Land-
wirth und Gewerbetreibenden wenigstens eine Gelegenheit
geboten , sich auf solide und billige Art Kredit zu ver¬
schaffen . — Im Landesausschuß hat der Entwurf eine
günstige Aufnahme gefunden, wenn auch die Kommissions¬
berathungen einige Äenderungen zu Tage fördern werden.

HroßHerzogthum Waden.
Karlsruhe , den 8. März .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - vroteft . Kirche des Großherzogthums
Baden " ) Nr . 3 enthält Dienstnachrichten, eine Bekanntmachung,
die Vertheilung der Reformationsfestkollektevom Jahr 1886 betr. ,
die Anzeige von Stiftungen , die Mittheilnng einer Diensterlcdi-
gung und eine Notiz „Zur Nachricht" .

Die evangelische Pfarrei Durmersheim , Diözese Karlsruhe -
Land , soll wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich inner¬
halb vier Wochen durch ihre Dekanate beim Evangel . Oberkirchen¬
rath zu melden .

* (Das „ Verordnungsblatt der General di rektion
der Groß h . Bad . Staatscisenbahne n"

) Nr . 10 enthält
eine allgemeine Verfügung bezüglich der Ueberwachung der Thicr -
transporte während der Fahrt , sowie sonstige Bekanntmachungen
betr. die Frequenz der Zugsgattungen und Wagenklassen, die Be¬
fugnisse der Zoll- und Steuerstellen, die Cisternenwagen, aufge¬
fundenes Geld und Dienstnachrichten . — Geld wurde aufgefunden
am 18. Februar im Bereiche des Bahnhofes in Heidelberg ein
Geldtäschchen mit 2 M . 3 Pf . — Zu Lokomotivführern wurden
ernannt die Lokomotivheizer (Reservcführer) Franz Konrad Rap -
pert und Paul Josef Spönlein .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Der soeben er¬
schienene zwölfte Rechenschaftsbericht der vom Karlsruher Männer¬
hilfsverein begründeten Allgemeinen Volksbibliothek entwirft ein
sehr erfreuliches Bild von der Wirksamkeit dieses gemeinnützigen
Unternehmens. Die Zahl der neu zugegangenen Besucherbetrug
500 ( gegen 528 i . I . 1885) , . die Zahl der ausgeliehcnen Bücher:
23,367 (1885 : 24,752 ) an 1518 Besucher . Seit Begründung der
Bibliothek im Jahr 1875 haben S704 Personen 300,820 Bücher
entlehnt. Die Einnahmen bezifferten sich auf 1702 M . 61 Pf -,
die Ausgaben auf 1562 M . 69 Pf . , so daß ein Kassenvorrath
von 229 M . 92 Pf . konstatirt werden konnte . Vom 28. Februar
bis 6. März wurden an 541 Besucher 648 Bände ausgeliehen.

— I — (Vortrag ) . An Stelle des ursprünglich in Aussicht ge¬
nommenen Themas „Bücher und Menschen" legte Herr 1>-'. Max
Bernstein aus München dem Vortrage , den er auf Veranlassung
des KaufmännischenVereins am vergangenenMittwoch im großen
Rathhaussaale hielt , das Thema „ Roman und Wissenschaft " zu
Grunde . Zunächst zeigte der Redner , wie die Wissenschaft und
der moderne Roman das mit einander gemeinsam haben, daß sie
die gcsammtc todte und lebende Natur , und in letzterer besonders
den Menschen , in den Kreis ihrer Betrachtungen ziehen . Hieran
schloß sich die Schilderung der Wege , welche Wissenschaft und
Roman oder Dichtkunst einschlagen , um zu ihren Zielen zu ge¬
langen . Während nun aber die Wissenschaft bei ihrem Streben
nach Erkenntniß der Natur und bei ihrer Erforschung des Zu¬
sammenhanges der Dinge nach Ursache und Wirkung nur mit
Faktoren der Wirklichkeit rechnet , geräth der Roman der Neuzeit
oft auf Abwege und verliert sich vielfach in Unwahrschemlichkeiten
und Unnatürlichkeiten . Um dies nachzuweisen , hatte der Vor¬
tragende den in 15 . Auflage erschienenen Roman „ Goldclse" von
E . Marlitt gewählt, aus dem er verschiedene Stellen vorlas .
Nach der Ueberzeugung des Herrn Dr . Bernstein können solche
Romane den menschlichen Charakter und insbesondere den der
Jugend nur verderblich und unheilvoll beeinflussen ; ihm ist es
unbegreiflich und unverständlich , wie Jemand gleichzeitig an der¬
artigen Romanen und an den Werken unserer großen deutschen
Dichter, wie Schiller, Goethe und Lessing Geschmack soll finden
können ; Frauen und Männer , wie sie gerade unsere Zeit brauche
und fordere , könnten mit der Kost solcher Romane nicht heran¬
gezogen werden . Daß der Redner mit seinen diesbezüglichen
Ausführungen nicht das gesammte Auditorium befriedigte und
Manchem die Farben etwas zu stark auftrug , das konnte man
während des Vortrags von den Mienen insbesondere mancher
Zuhörerinnen ablesen und nach dem Schluffe desselben aus den
sich entwickelnden Gesprächen erlauschen ; immerhin aber erntete er
für seinen Vortrag reichen Beifall .

Aus dem Kreise Bade», 7 . März . (Wicsenpflege
und Düngung . — Rebbergsarbeit . — Viehzucht . )
Die Anwendung der Wieseneggen kommt auch bei uns immer
mehr in Aufnahme. Die günstige Wirkung des Aufeggens der
Grasfelder und Wiesen läßt sich ja nicht verkennen , wenn auch
der große Mchrcrtrag , den die Eggenfabrikanten im Voraus be¬
rechnen, gewöhnlich nicht cintrifft. Auch die Wiesengräser haben
gerne eine mäßige Lockerung des Bodens und hauptsächlich bei
vermoosten Wiesen ist die Anwendung der Ketteneggen von vor¬
züglicher Wirkung. Die Eggenfabrikanten suchen sich in Bezug
auf Verbesserung der Gliedereggen gegenseitig zu überbieten und
dennoch wird dem Landwirthe, der ein solches Geräthe anschaffen
will , die Auswahl sehr schwer. Die Prüfungsanstalt für
landwirthschaftliche Maschinen an dem LandwirthschaftlichenIn¬
stitut der Universität Leipzig hat im vorigen Frühjahr eine Wiescn-
eggenkonkurrenz abgehalten , bei der sieben verschiedene Glieder¬
eggen probirt wurden, und in diesem Frühjahr wird das Land¬
wirthschaftliche Institut zu Kappeln in Schleswig ein Konkurrenz-
Eggen veranstalten , bei dem voraussichtlich eine große Anzahl
verschiedener Wieseneggenfabrikate vertreten sein wird . Eine
bedeutende Rolle unter den Wieseneggen spielen die verschiedenen
Laaken ' schen Konstruktionen , deren neueste und vollkommenste von
der Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von Groß u . Comp ,
in Eutritzsch — Leipzig verbreitet wird. Bei dieser neuen Wiesen¬
egge ist die Zahnbefestigung eigenartig und auch patentirt . Die
mit gehärteten Spitzen versehenen Doppelzähne sind nicht festge¬
schraubt und auch nicht eingekeilt oder eingenietet , sondern sie

sind in ein federndes schmiedeisernes Gehäuse cingetrieben - Die
Gehäuse haben nach innen durchgedrückte warzenartigeErhöhungen
und der Schacht des Eggenzahnes auf beiden Seiten Vertiefungen ,
in welche die warzenartigen Erhöhungen beim Eintreiben des
Zahnes hineinfcdern und den Zahn aus dem festschließenden Ge¬
häuse vor dem Zurückweichen sichern. Bei dieser Konstruktion kann
ein Abreißen der Zähne — auch bei bedeutendem Widerstande —
nicht leicht Vorkommen. Die Form der Eggenglieder und die
Zusammensetzung derselben ist so gut , daß eine größere Arbeits¬
wirkung nicht erzielt werden könnte . Es wird diese Wiesenegge
mit den vielen vorhandenen Konstruktionen jedenfalls erfolgreich
konkurriren und ist nur zu wünschen , daß dieselbe auch bei uns
Verbreitung finden möge . Seit unsere Landwirthe sich daran
gewöhnen, auf ihre Wiesen Hilfsdünger auszustreucn, ist die
Wicsenegge — zum Eineggen dieser Düngermittel — ein fast un¬
entbehrliches Geräthe, und wenn mehrere Landwirthe zum An¬
kauf einer solchen zusammenstehcn , ist die Ausgabe des Einzel¬
nen sehr gering, reicht ja doch eine Egge für mehrere Landwirthe
vollständig aus . — Dcr Rebschnitt ist bei uns schon zum größten
Theil beendigt. Die sonnigen Tage wurden von den Rebleuten
fleißig benützt , auch das Bogenmachen ist schon ziemlich vorge«
schritten. Den sonstigen landwirthschaftlichen FrühjahrSarbeiten
sind die kalten Nächte immer noch hinderlich , der Boden ist theil-
weise noch gefroren und auf den Bergen liegt noch viel Schnee,
der, wie es scheint, nur langsam weichen will . — In Sinzheim
wurde im Laufe dieses Winters eine Viehzuchtgenossenschaft ge¬
gründet , die die Reinzucht der Braunviehraffe (Rigirasse) anstrebt,
es sind derselben bis jetzt 22 Viehzüchter beigetretcn . In dem
genannten Orte und dessen Umgebung wird der Braunviehrasse
der Vorzug gegeben, während im Allgemeinen in unserem Kreise
die Einführung der Simmenthaler Rasse ( Meßkircher Schlag )
angestrebt wird . — Eine musterhafte Farrenhaltung hat der Ort
Gamshurst , in welchem auch viele junge Farren der Simmen¬
thaler Kreuzungsraffe aufgezogen werden . Der dortige Farren -
stall ist vorzüglich eingerichtet , die vorhandenen Thierc sind durch¬
weg aus der Schweiz und aus Meßkirch eingeführt , deren Füt¬
terung und Pflege steht vollständig unter dev Gemeindeverwal¬
tung und wird mit außerordentlicher Pünktlichkeit und Sorgfal
durchgeführt.

2 . Aus - em Wiesenthale , 7 . März . (Kirchenbrand .
— Landwirthschaftlicher Konsumverein . — Werk¬
meisterverein . — Sparkasse . — Ländl . Kredit¬
verein . — Bürgermeisterwahl . ) Die Ursache des
Kirchenbrands in Häg konnte trotz eifriger Nachforschungen noch
nicht ermittelt werden . Außer einigen Kirchenutensilien und
Meßgewändern wurde gar nichts gerettet . Das Gebäude , das
im Jahre 1780 errichtet wurde , ist nebst innerer Einrichtung ver¬
sichert . — In Herthen wurde unlängst ein landwirthschaftlicher
Konsumverein gegründet , dem schon gegen 30 Mitglieder beige¬
treten sind . Zum Vorsteher wurde Bürgermeister Dietsche ge¬
wählt . — Nachdem sich schon während der Weihnachtssciertage
v . I . eine Anzahl Meister aus den Fabriken der Orte Haagen
Höllstein , Brombach , Maulburg und Steinen zur Besprechung
behufs Gründung eines Wiesenthäler Fabrikmeistcr -Bezirksver-
eins zusammengetreten waren, konstitnirte sich ein solcher anfangs
des vorigen Monats und zählt gegenwärtig in drei Sektionen
etwa 60 Mitglieder . Am gestrigen Sonntag wurde die erste or¬
dentliche Monatsversammlung in Schopfheim abgehalten. Zum
Vorort für das laufende Vereinsjahr wurde Steinen bestimmt.
— Die Sparkasse Lörrach zählte am Schluffe des vorigen Jahres
1249 Mitglieder , deren Spareinlagen 739,520 M . betragen. Der
Reservefond belief sich auf 52,578 M . Die Sparkasse wurde im
Jahre 1834 gegründet und hatte damals 213 Einleger mit 2728
und einen Reservefond von 6 fl . — Der ländliche Kreditverein
Endenburg schloß sein letztes Rechnungsjahr mit 24 Mitgliedern ,
von denen zwei im verflossenen Jahre neu eingetreten sind . Die
Aktiva betrugen 11,941 M . 51 Pf . , die Passiva 11,848 M . 91 Pf . ,
so daß ein Reingewinn von 92 M . 60 Pf . erzielt wurde. — Zum
Nachfolger des von seinem Amte zurückgetrctenen Herrn Bürger¬
meister Meier in Gersbach wurde Kronenwirth Ernst Blum da¬
selbst gewählt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

M) Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordseestrand .

Von A. Lütetsburg.
(Fortsetzung. )

„ Danken kann ich Ihnen nicht , Fräulein Antje. Was nützt
Ihnen auch der Dank eines armen Mannes , wie ich einer bin?
Wenn Sie aber einmal eines starken Armes bedürfen , wenn ich
mit meinem Leben das Ihre retten kann , dann sollen Sie er¬
fahren lernen, was Dankbarkeit eines armen Mannes bedeutet .
Wenn Sie wirklich als Herrin auf Westerhusen einziehen , so
wird Alles gut werden . Ich habe immer nicht so recht daran
glauben können , daß solcher Segen einmal Wahrheit werden
könnte . Nun Sie es selbst sagen , muß es wohl so sein . Wie
meine Dorthe sich freuen wird ! Fast ist's des Glücks zu viel
auf einmal."

Rüdiger sprach noch mancherlei , aber Alles , was er sagte,
verrieth die innigste Freude , daß das , was man seither nur
immer leise im Dorfe gemunkelt , nun zur Wahrheit werden würde.

Endlich ging Antje. Sie hatte gern den Worten des Schmieds
gelauscht , sie vermehrten noch ihre Befriedigung und ließen sie
hoffnungsfroh der Zukunft entgegen schauen .

Wenige Tage später begegnete Wilhelm Gerdes dem Landrath
von Hinta-Harsweg . Der junge Gutsherr stand am Wege , als
der Landrath vorüber ritt , nur nachlässig grüßend. Sonst hatte
der alte Herr immer ein paar Worte mit ihm gewechselt . Warum
heute nicht ? Er schien es nicht einmal sehr eilig zu haben ,
sondern sein Roß setzte gemächlich seinen Weg fort .

Wilhelm dachte unwillkürlich an die Verlobungskarten und
das Blut stieg ihm in 's Gesicht . Ihm war gleichzeitig Fräulein
Eva eingefallen . Er würde mit Antje dieser Gesellschaft gegen¬
über einen schweren Stand haben. Angenehm war es nicht ,
wenn man seine künftige Gemahlin mit scheelen Augen be¬
trachtete . Nur mit Mühe überwand der junge Gutsherr die un¬
behagliche Stimmung , in welche er plötzlich versetzt worden war .

Im Herrenhause wurde es nun lebendig . Eine Schaar von
Handwerkern kam aus der Stadt , um Tag und Nacht zu arbeiten,

da die Räumlichkeiten , bevor die junge Frau ihren Einzug halten
würde, renovirt werden sollten . Täglich kamen Leute mit Mustern
der kostbarsten Seidenstoffe , Tapeten , Borten und Teppiche
in das kleine Haus des Kapitäns Bruns und Tante Geeskc kam
aus der Bewunderung nicht heraus . Antje aber fühlte sich da¬
durch bedrückt und geängstigt ; sie hatte Wilhelm auch wiederholt
gebeten, sie nicht damit zu beunruhigen, aber er wünschte gerade
ihren Geschmack zu Prüfen und hoffte vortheilhaft aus sie zu
wirken , indem er ihr Freiheit gab , zu wählen.

Nur noch acht Tage lagen zwischen dem Heute und dem Hoch¬
zeitstage und die Dorfbewohner begannen ihre Vorbereitungen
für die Feier zu treffen . Rüdiger wollte , daß man dem Fräu¬
lein einen Beweis der Liebe und Verehrung gebe , welche man
für sie empfinde , und Alle hatten sich bereit gezeigt . Frau
Dorthe war wieder mitten unter Denjenigen , welche die Vor¬
bereitungen für das Fest trafen , und eifrig bemüht , jede Thür
und jedes Fenster des Herrenhauses auszumessen, damit es nicht
an Kränzen und Guirlanden fehle. Auch die kleine Dorfkirche
sollte im besten Schmuck prangen. Ueberall , wohin Antje kam ,
begegnete sie heimlichem Flüstern, sah sie , daß man bemüht war ,
ihr eine Freude zu machen . Sie hatte ihren Entschluß nicht be¬
reut» es gewann mebr und mehr den Anschein , als habe es so
sein müssen . Wilhelm zeigte sich eifrig um seine Braut bemüht,
und wenn der Ehemann hielt, was der Bräutigam versprach, so
konnte Onkel Gerdes' Wunsch noch eines Tages in Erfüllung gehen .

So war der letzte Tag herbeigekommen , der sie noch von dem
neuen Leben , das ihrer wartete, trennt». Sie hatte die Tante
gebeten , sie allein zu lassen , und saß nun . in ernstem Sinnen
verloren, nicht ohne Zagen in die Zukunst blickend. Seit Tagen
rüttelte der Sturm an den grünen Fensterläden und hatte den
Lindcnbaum vorzeitig seines gelben Herbstschmuckes beraubt . Sie
sah das Laub nnt wehmüthigeren Gefühlen als in früheren
Jahren herniederflattern, aber sie war doch voll Muth , wenn
sie auch nicht mit den Gefühlen einer glücklichen Braut des
kommenden Tages harrte. Sie hatte sich in kindlichen Träumen
diesen Tag wohl anders gedacht. Aber das war lange , lange
her . Es war ja auch nur ein Kindcrtraum gewesen .

Am Nachmittag hatten sich die Wolken , welche seit dem frühen
Morgen den Himmel bedeckten , dichter zusammengezogen und der
Wind wehte stark von Nordwest herüber . Zweifellos standen
stürmische Tage zu erwarten. Mit Einbruch der Dämmerung
kam endlich ein orkanartiger Sturm zum Ausbruch . Das Brüllen
der Brandung tönte unheimlich an ihr Ohr und die schaumge¬
krönten Wogen schlugen hoch über die granitnen Zungen hinweg,
welche als Schutz des Ufers weit in das Meer hinausragten .

Antje stand am Fenster und blickte in die Nacht hinaus . Es
war nicht ganz dunkel , der Mond warf ab und zu sein fahles
Licht durch flatternde Wolken , welche der Wind , der das Haus
umbrauste, auseinander gerissen.

Sie war plötzlich erschrocken vom Fenster zurückgetreten , denn
sie hatte draußen ein Gesicht zu sehen geglaubt. Antje war nicht
furchtsam, sie folgte , als sie zurücktrat , nur einer unwillkürlichen
Regung , um indessen gleich darauf wieder näher zu treten.

Sie schob das Fenster in die Höhe und beugte sich hinaus . In
demselben Augenblick fuhr sie mit einem Ausruf des Entsetzens
zurück und „Jan ! Jan !" kam es heiser von ihren blutlosen Lippen.

Da stand er , an den sie vor wenigen Minuten mit seltsamen
Gefühlen gedacht. Der Wind zerzauste sein Haar , sein sonn¬
verbranntes Gesicht erschien , vom bleichen Mondlicht umflossen ,
Pergamentfarben, die Backenknochen traten stark hervor und seine
Augen blickten sie mit einem seltsamen , durchdringenden Aus¬
druck an.

„ Jan !" wiederholte sie noch einmal . Und wieder keine Ant¬
wort , aber er trat näher, das Lampenlicht fiel jetzt voll auf sein
Gesicht .

„Wo kommst Du her ? Was ist 's mit Dir ?"
Nun ein kurzes , höhnendes Auflachen und er sah sie mit

blitzenden Augen an.
„Wo ich herkomme ? Von Hamburg. Und was mit mir ist ?

Du fragst ? Ist nicht morgen Dein Hochzeitstag ? Ich will Dich
sehen im Glanz Deines Glückes , und indem ich mich überzeuge,
daß Du nicht besser bist als tausend Andere , das Leid begraben,
das Du über mich gebracht.

"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
/ Mannheim , 7 . März . (Samen markt . ) In der

vergangenen Woche liefen die Bedarfsaufträge lebhafter ein . Die
Umsätze in Rothsaat und Luzerne waren befriedigend , in Espar¬
sette sogar bedeutend . Die Angebote vom Lande verstummen all-
mählig und die Vorräthe in erster Hand gehen sichtlich zusammen,
so daß es an ausreichender Auswahl fehlt. Wir notiren heute
je nach Qualität :

Rothsaat 70L90M . ; Luzerne 95 L 110 M . ; dlto Provencer
115 ä 130 M . ; dito Pfälzer 105 M . : Gelbklce 20 ä 25 M . ;
Esparsette 26 ä 28 M . : Jncarnat 30 ä 50 M . Alles per Iw
Kilo brutto ab hier. (Rabus <k Stoll .)

Köln , 7 . März . Weizen loco hiesiger 17.75 , loco fremder
18.25 , per März 16.80 , per Mai 17 .45 . Roggen loco hiesiger
14.50 , per März 12.65 , per Mai 13 .— . Rüböl ioov mit Faß
23 .80 , per Mai 23 .25 . Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 7 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 L . Still . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 36V«.

Paris , 7 . März . Rüböl per März 58 .50 , per April 58 .20,
per Mai -August 55 .—, per Sept .-Dezember 54 .— . Fest . —
Spiritus per März 40 . 70 , per Sept .-Dezember 41 .50 . Fest . —
Zucker , weißer , drsp . , Rr . 3 , per März 32 .20 , per Mai -August
33.10. Sehr fest . — Mehl , 12 Mk . , per März 52 . 30, per April
53 .10 , per Mai -Juni 54 . 10, per Mai -Aug . 54 .60 . Fest . —

per Mar -August 24 .vo. se,i . — moggcn
>er April 14.50, per Mai -Juni 14 .50, per
fest . Talg , disponibel, 58 .—. Wetter : schö

>er Mai -Anguß
an .

15.—.

Fei» Heounronsveryakmfle: 1 Thlr .
— 12 Rmk., i Gulden ö. W .
StaatSpapiere .

Baden 3Vz Obligat , fl . —,
. 4 „ fl . 103.
. 4 ., M . 104.
, 4 Obl . v . 1886 M . 106.

Bayern 4 Obliat . M . 104 .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 105 .
Preußen 4 '/« "/» Eons . M . —.

.. 4 > Consols M . 104 .80
Wtbg4, > Obl . V. 78-79 M . 105 .40

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 .50

. 4 '/s Silberr . l . 63 .80
« 4Vs Papierr . fl . 62 .30
„ 5Papierr . v . 1881 —.—

Ungarn 4 Goldrente fl. 76.30
Italien 5 Rente Fr . 95 .20
5"/o Rumänische Rente 91 .90
Rumänien 6 Oblig . M . — .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95 .10

„ 5Obl . V.1877M . - .-
„ 511-Orientanl . PR .
. 4 Eons , v . 1880 R .

— 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg. _

Serbien 5 Goldrente 77 . - Elis . 1l .Em .Nnz -B .Slbr .fl.
— Schweden 4 in M . 102 .60 4 Gotthardbahn Fr .
40 , Span . 4 Auländ . Rente 63 .30 5 Böhm . West -Bahn ll .
50 Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 102 .20 .5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .

Egypten 4Unif . Obligat . 71 . — 5 Oest.Franz -St . Bahn fl." - 5 Oest.Süd -Lombard fl.
133 .50 5 Oest.Nordwest fl .
114.— !5 „ „ I- il .S fl.
156 .80 .5 Rudolf fl.

Frankfurter Kurse vom 7 . März 1887 .
- .— 6 SouthernPacificofC . lkl . Iw .

Antwerpen , 7 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rasfin . , Type weiß , dispon . 15V« . Still .

New - Aork , 5. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6°/« , dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .40 , Rother Winter¬
weizen 0.92V- , Mais (old mixed ) 51 , Havanna - Zucker 4V- ,
Kaffee , Rio good fair 14V« , Schmalz (Wilcox) 8 .—, Speck 8V„
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/«-

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . , dto . nach dem Coutinent 5000 B .

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg . , 1 Mark Banks — 1 Rmk. 50 Pfg .

92 . 70 5 Gotthard IV Ser . Kr.
212 4

— 4 Schweiz. Central
— ,5 Süd -Lomb . Prior , fl.

68V? 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
125V« 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
115V3dto . I- NIlL . Fr .

I45 3 8ivor . lüt .0,v1u . l>2 Fr .
Darmstädter Bank^fl. 133 . 10 Eisenbahn - Prioritäten . -5Toscan .̂ Central , Fr .

50
.20 Bank -Aktie «.
40 4V? Deutsche R . -Bank M .

Badische Bank Thlr .
Basler Bankverein

^
r.

99 .80ch Westsic .Eisb .1880stft .Fr . 103.

Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr! —.
105. — 15 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 5Oest .Nordw . I-it fl. 83 .80 Verl, ä 110 M . —.
40°/o einbezahlt Thlr . 119 - 5 Oest.Nordw . l- it . 8 . fl . 81 .80,4 dto . „ » IwM . 101 .

Eisenbahn-Aktie«. 4 Vorarlberger fl . 72.80 iVzOest .B .-Crd .-Änstffl . —
Heidelberg -Speier Thlr . — .— 3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold 5 Rufs .Äod .-Cred.S .R . 88 .
Hess. Ludw .-Basn Thlr . 92 .— steuerfrei M . 66 .30 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . Iw .
Meckl . Frdr .-Franz M . 138 .80 4 Rudolf (Salzkgnt ) i .Gold ! Verzinsliche Loose .

V- Pfälz , Max -Bahn fl . 131 .50 - steuerfrei 99 . 10 3V?Cöln -Mind .Thlr . IM 129 .
Pfälz . Nordbahn fl . 101 .70,6BuffaloN .-A . u . Phil . -4 Bayrische „ Iw 134 .

Disc .-Kommand. Thlr . 187 .40 4 Elisabeth steuerfrei fl.
Franks. Bankver. Thlr . — .— -5 Mähr . Grenz-Äahn fl.
Oest . Kreditanstalt fl . —. — 5 Oest .Nordwest-Gold-
Rhein . KreditbankThlr . 117 .80 Obl . M .

5 Oest.Nordw . Int fl.
- 5 Oest.Nordw . l- it . li . fl .
4 Vorarlberger

Elisabeth Pr .-Akt . Cons. Bonds 107 .50 4 Badische

.30 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .90
105 .- ) ZOldenburgerThlr . 40 130 .50
100 .70 4Oesterr.V. 1854fl . 250

— .— !5 „ V.18M, , 500 111 —
101 .604Raab -GrazerThlr . Iw 95 .W
61 .60 ! Unverzinsliche Loose

105 .40- per Stück.
78.80 Braunschw.Thlr .20-8oose
64 .80 !Oest .fl .1w -8oosev. 1864

.— Oesterr.Kreditloosefl. Iw
40 - von 1858

Ungar .Staatsloose fl. Iw
.— Ä̂nsbacher fl . 7- Loosc

-Augsburger fl .7-Loose
.- i- !Frelburger Fr .15-8oose
.30 Mailänder Fr . lO-Loose
.—Meininger fl .7-Loose
.80,Schwed. Thlr .-10-Loose
30 Wechsel «nd Sorten .

!Paris kurz Fr . Iw 80 .35
.60 Wien kurz fl . Iw 159 .—
.40 Amsterdam kurz Iw fl . 168 .35

Iw 133 . 70 London kurz 1 Pf . St . 20 .42

93 .—
271 .40

281 .—
208 .50

31 .W
28 —
28 .60
17 .W

64 .
'
-

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20 .30
Obligationen »nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
iMannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 134 .30
Karlsruh .Maschinenf. dto . —.—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 69.—
3 "j,Deutsch .Phön .20VoEz . 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl . 119 -
5 Westeregeln Alkali 152 .80
5 Hhp. Obl . d . Dortmund .

Union 107.—
5ÄP . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 86 .80
ReichsbankDiscont 4" ,
Frankf .Bank .Discont 4V«

Tendenz:

D .623 . Gemeinde Wölchiuge «. Amtsgerichtsbezirks Boxberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wölchinge » , Amtsgerichtsbezirks Boxberg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
n

deS Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Wölchingen, den 5 . März 1887.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigurtgskommissär:

Weber , Bürgermeister. Ehrly , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

D .630 . 1 . Nr . 1654 . Freiburg .
Die Ehefrau des Metzgers Johann
Bandle von Blansingen , Magdalena ,
geb. Wildcrmuth , vertreten durch Rechts¬
anwalt Böhler in Lörrach , welche gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge auf Ehescheidung geklagt hat,
ladet den Beklagten zum Termin zur
II . mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 11. Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 12. Mai 1887 ,
Vormittags 8*

. « Uhr ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird diese Terminsbestimmung
bekannt gemacht .

F . Fürst .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

C .792 .2 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Bäckers Ludwig Huber von Itters¬
bach, Louise , geb. Kraus von Mittel¬
mutschelbach , zur Zeit in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Gutmann
dahier, klagt gegen ihren genanntenEhe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Lebensgefährlichkeit ,
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen am 16. März
1885 abgeschlossene Ehe für geschieden
zu erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 14 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 6 . Juni 1887 ,
Vormittags V»9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gnnocht.

Karlsruhe , den 4. März 1887 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
D .600 .2. Nr . 2445 . Kenzingen .

DaS Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute verfügt :

Schneider Gottlieb Bührer von
Ottoschwanden, als Prozeßvormund der
Frieda Bührer von da , vertreten durch
Agent Ziller von Emmendingen, klagt
gegen den Küfer Ernst Lederte von
Endingen, z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , wegen Ernährungsbeitrag ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des i
Beklagten zur Zahlung eines in Viertel-
jahresratcn vorauszahlbaren Beitrages !
von wöchentlich 80 Pf . vom Tage der -
Geburt des Kindes bis zum vollendeten '
14. Lebensjahre und vorläufige Voll- ,
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver- -
Handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht Kenzingen auf :

Uh,
. entlichen Zustellung

Auszug der Klage bekannt

Freitag den 15 . April d .
Vormittags V?

Zum Zwecke der ö
wird dieser
gemacht .

Kenzingen, den 2. März 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Bekanntmachung .

D .631 . Nr . 1857 . Philippsburg .
Nachdem die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens über das Vermögen des
Bierbrauers Karl Siegrist in Neu¬
dorf beantragt worden ist , wird zur
Sicherung der Bermögensmaffe dem¬
selben jede Veräußerung , Verpfändung
und Belastung von Bestandtheilen der
Masse hiermit untersagt .

Philivpsbnrg , den 7 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Sviegelhalter .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber: Hersperger .
Bermögrnsabsonderung.

C .793 . Nr . 2024 . Karlsruhe . Durch
diesseitiges Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Bijouteriefabrikanten
Hermann Blindt , Sofie , geb . Ha¬
berstroh von Pforzheim , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

O . Schmidt .
Verschollenheitsverfahre ».

D .581 .2. Nr . 4297 . Offendurg .
Georg Eckenfels von Offenburg ist
vor ca . 20 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert und hat seither keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert, binnen
Jahresfrist seinen Aufenthaltsort an¬
her anzugeben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und seine muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz seines
Vermögens eingewiesen werden .

Offenburg , den 2. März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

D .563 .2 . Nr . 3094 . Lörrach . Nach¬
dem die Maria Katharina Maurer
von Wintersweiler auf die Aufforde¬
rung vom 16. Februar v . I . , Nr . 2067 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
so wird dieselbe für verschollen erklärt
und ihr Vermögen dem muthmaßlichen
Erben , Jakob Maurer , Wagner in
Riehen , gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Lörrach , den 25 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Erbeiuwrisungen.

D .552 .3 . Nr . 1145 . Ettlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬

schlossen : Die Witwe des Maurers An¬
ton Rihm I . , Margaretha , geb. Huber
von Mörsch, hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Einwen¬
dungen gegen dieses Gesuch sind binnen
3 Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 27 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
D .560 .2. Nr . 1392. Kehl . Die

Witwe des Schlossers Emil Rapp ,
Ernestine, geb . Hilpert in Stadt Kehl,
bat die Einweisung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes be¬
antragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Kehl, den 1 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Rizi .
Veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

D .606 . Nr . 1804 . Adel sh ei in . Das
Gericht hat heute verfügt :

Landwirtb Christian Kaufmann von
Selgenthal , GemeindeSchlierstadt, hat
uni Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe¬
frau , Lena , geb. Heer , gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Adelsheim, den 1 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

D .554 .2. Nr . 1645 . Eberbach . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:

Die Witwe des Taglöhncrs Anton
Grämlich von Neckargerach , Pauline ,
geb. Plitt , hat um Einweisung m Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Ansuchen wird , falls nicht inner¬
halb vierWochen Einsprache erhoben
wird, stattgegeben .

Eherbach, den 25 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heinrich .
Erbvorladung.

C .759 . Bühl . Herr Gustav Knapp ,
gewesener Vikar in Rastatt , später im
Taubergrunde als katholischer Pfarrer
angestellt , ist auf Ableben seiner Schwe¬
ster, der ledigen Emilie Knapp zu Bühl ,
als Erbe berufen.

Da der Aufenthaltsort desselben seit
15 Jahren unbekannt ist, so wird Herr
Gustav Knapp andurch mit

Frist von 3 Monaten
zu den Tbeilunysverhandlungenmit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen, daß wenn
er nicht Persönlich erscheint , oder durch
einen Bevollmächtigten vertreten ist, das
Erbe Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
chen es znkäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 2. März 1887 .
Der Großh . Notar :

Moll .
Handelsregistereinträge.

D . 565 . Nr . 2181 . Müllheim

uggen
ewaltsentlassene
stnst Friedrich

Firma
Inhaber ist der

ledige Kaufmann
Märkt in Auggen.

Müllheim , den 28 . Februar 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
D .589 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

1 . Bd . I . O .Z . 531 . Firma Herrn .
Kreß hier : Die Firma ist erloschen.
2. Bd . II . O .Z . 1492 . Firma E .
Schmalzriedt in Leonberg , Zweig¬
niederlassung in Pforzheim. Inhaber
ist Egidius Schmalzriedt , welcher eine

Schuhfabrik und Schuhhandlung be
treibt. Derselbe ist seit Oktober 1874
ohne Ehevertrag mit Karoline , geb .
Hägele verheirathet: es ist also die in
Württemberg geltende sog . landrecht¬
liche Errungenschaftsgemeinschaftmaß¬
gebend.

ll . Zum Gesellschaftsregister :
Bd . I . O .Z . 245 . Firma Gauß u.

Hartranft hier : Die Gesellschaft isi
aufgelöst und die Firma erloschen.

Pforzheim, den 28 . Februar 1887 .
Großh . Amtsgericht. Mittel ! .

Zwangsversteigerungen.
C .776 . Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den die zum Nachlasse des Hofbauern
Alois Bruder von Unterharmersbach
gehörenden , unten näher beschriebenen
Liegenschaften

Montag den 21 . März 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Unterharmersbach
abermals öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und zugeschlagen , auch wenn
das höchste Gebot den Schätzungspreis
nicht erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lagerbuch Nr . 209 .
Ein zweistöckiges , von Riegeln er¬

bautes , mit Ziegeln gedecktes Bauern¬
haus mit einem gewölbten Keller und
einem Äalkenkeller sammt Scheuer , 2
Ställen und Wagenschopf unter einem
DachH , ferner em besonders stehendes
Schweinstallgebäude, von Holz erbaut
und mit Ziegeln gedeckt , in Birach , alls .
selbst.

2 . Lagerbuch Nr . 209 .
23,76 a Haus - und Hofraitheplatz,
3,15 a Hausgarten ,

26,82 a Wiese
2 Va 7,00 a Wiese !« . ,
52,38 a Ackerland >>. ,
41,04 a Ackerland <4. auf dem Egel¬

feld, es . Gregor Welle , as . Auf-
stößer .

3 . Lagerbuch Nr . 207 .
2 ba 47,86 a Ackerfeld allda.

4. Lagerbuch Nr . 214 .
2 b«, 31,30 a Wiese a„
3 ba 55,50 » Ackerland ,
29,25 a Wiese k . allda,

Ziffer 1 , 2, 3, 4 zus . tax. zu 26,OM ^
5 . Lagerbuch Nr . 255 .

2 ba 89,08 a Wald im Herrenholz,
tax. zu . . . 1,700

6 . Lagerbuch Nr . 264 .
2 k» 12,67 a Wald im Schreilegrund ,

tax. zu . . . 1,500
7 . Lagerbuch Nr . 269 .

28,35 a Wald allda, tax. zu 4M
8 . Lagcrbuch Nr . 722 .

1 ba 40,67 a Wald im Hullert ,
tax . . . . 2,OM

9 . Lagerbuch Nr . 886 .
Ein sogenanntes Forstrecht, Antheil

am Genossenschaftswalde, Tencher und
Nill , tax . zu . 1,800

10.
Ein Wasserrecht als Benützung deS

Hausbrunnens .
Gengenbach , den 2. März 1887.

Der Vollstreckungsbeamte :
Rubi , Notar .

C . 794 . Karlsruhe —
Müh lburg .

lich des Grund u . Bodens , im Flächen »
gehalt von 15 a 30 gm , einerseits neben
Bierbranereibcsitzer Georg und Albert
Hader , andererseits neben Maurer¬
meister Friedrich Wörner Witwe , im
Rathhause zu Karlsruhe (Kommissions¬
zimmer) öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert u . cndgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis »ck 26,000 Mark
oder mehr geboten wird.

Karlsruhe - Mühlburg , 18. Febr . 1887 .
Der Vollstreckuugsbeamte :

Großh . Notar
Mathos .

Bern » . Bekanntmachungen .
C .812 . Karlsruhe .

Holzversteigerung
aus Großh . Hardtwald , Abthlg. Rint¬
heimer Schlag u . a.

Dienstag den 15 . d. M.
11 Ster buchenes , 8 Ster gemischtes ,
2200 Ster forlenes Prügelholz , 9800
Stück forlene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der
Rintheimer Querallee an der Blanken-
locher Allee .

Karlsruhe , den 6 . März 1887 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

Steigerungs -
Ankündigung.

Am
Montag dem 21 - März l. I . ,

Vormittags 8V - Uhr ,
wird gemäß richterlicher Anordnung
das dem Karl van Venrooy in
Sinsheim eigenthümlich zugehörige ,
im Stadtthcil Mühlburg dahier
an der Rheinstraße unter Nr . 12
gelegene , zweistöckige Wohnhaus mit
Hintergebäulichkeiten und der sonstigen
Uegenschaftlichen Zugehörde , emschließ-

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

C .775.2. Nr . 362. Die Großh . Be¬
zirksforstei „ Radolfzell " versteigert
mit Monatlicher Zahlungsfrist am
Freitag dem 11. März l. I ., Vor¬
mittags 1v Uhr , im Gasthaus zur
Krone in Rielafingen aus Domä-
nenwalddistnkt Roseneggerberg :

20 meist starke Eichen I .—IV . Kl . ,
9 Buchen, 10 fichtene und weißtannene
Stämme l . Kl . , 3 II . Kl . , 3 111 . Kl . ,
6 11 Kl . , 152 Ster buchenes , 60 eiche¬
nes , 5 gemischtes , 20 Nadel - Scheit-
bolz ; 75 Ster buchenes , 25 eichenes,
30 gemischtes und 11 Nadel-Prügel -
holz ; 1000 buchene , 1400 eichene und
gemischte Wellen ;

aus Distrikt Mnnchried bei Sin¬
gen r 9 Ster eichenes Scheit- und 10
Ster gemischtes Prügelholz . 4000 bu¬
chene und gemischte Durchforstungs-
Wellen.

Domänenwaldhüter Mayer in Riela -
singen ertheilt nähere Auskunft ._

Forstbezirk Neckarschwarzach .
Holzversteigerung.

C . 780 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei
Schwarzach versteigert :

Freitag den 11 . März 1887 ,
früh S Uhr ,

bei Wirth Brun » in Michelbach :
Aus Domänenwald Totenbrunnen :

IM Eichen IV . Kl . , 2 Buchen und 7
Birken ; 43 Ster buchenes , 98 Ster
eichenes, 34 Ster birkenes , 61 Ster ge¬
mischtes Scheitholz, 143 Ster gemischte
Prügel und 6725 gemischte Wellen.

Aus Distr . Aschenhof : 2 Fichten¬
stangen, 105 Ster birkene , 93 Ster ge¬
mischte, 14 Ster Nadelholz- Scheiter u.
Prügel , 2275 gemischte Wellen.

Samstag de« 12. März 1887 ,
früh S Uhr ,

im „Löwen" in Schwanheim:
Aus Domänenwald Hanscnwiese :

90 Eichstämme IV . Klasse , 81 eichene
Wagnerstangcn , IM Ster eichene , 1
Ster birkene , 4 Ster Nadelholzscheiter
und Prügel und den Schlagraum in
8 Loosen .

Ans Domänenwald Stolzeneck und
Kresselbacher Berg , gegenüber Lin-
dach : 60 Eichstämme 11 , Kl . , 22 Buchen
und Hainbuchen, 38 Ster buchenes , 43
Ster eichenes , 55Ster gemischtes Scheit-
und Prügelholz , 60 Ster gemischtes
Kohlholz und 6563 gemischte Wellen.

Die Domänenwaldhüter C . Münz in
Schwanheim u . Körber in Neunkirchen
eigen das Holz auf Verlangen vor. —

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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